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der Heiligen Schrift auf Grund seines teä:kritischen Systems. Da
sich Schlögl dabei literarkritisch allzu Liberalen Anschauungen
nähert un: seine Meinungen 1n den Übersetzungstext anstatt iın
Cdie Anmerkungen hinein verarbeitet, UNd den zZzweıitlen Band SE1-
1VCS en estamentes überhaupt ohne Imprimatur erscheinen
1aßt, omMmMeEen die drei Bände sSeiner Bibeliüberseizung auf den In-
dex Schlög]l rag d1eses schwere Leid 1 Teue Gehorsamdie irche

ine letzte Periode unermudlichen Schaffens zeigt, Wwie Schlögl,
urch den schweren Schlag der Indizierung N1C entmutigt, sich
g eduldmg nochmals an die rbeit MaC) indem e°Nne vollstän-
dige Bibelübersetzung, die bisher handschriftlich vorliegt,; —
fertigt Z wanz]l. starke Quartbände, en jedes aut das SOTS-
fäaltigste beschrieben, mıit dem „wiederhergestellten‘‘ hebräischen
ext und einer lateinischen un deutschen Übersetzung; el
Überraschendes und Originelles für den Fachmann, er 1e VOI-
gelegten Lösungen als beachtenswerte Hypothesen nNiC. ignorie-
ve  — wird NLOge die Denkschrift nıcht 10ß es Miß-
geschick eines rastlosen Schriftiorschers darstellen alent

Zaähigkeit loben sondern VOL allem eın mahnender 1n WEeis
Se1InNn daß die ınDel wert ist. sich eın en lang mit

Deschäftigen. 1
Linz d. A Hollnsteiner.
Pater abelhans. Der Lebensroman Abrahams anctia ara.

Von ar Danszky Mit 1tel und elten
Bildbeilagen. Mödiling bei Wien, erlag Missionsdruckerei Sankt
Gabriel Halbleinen geb 390.—, anzleinen geb 49 — N‚ Sunt mirabiles 1ae 1  tae“ ıST e1in Satz, der 1n diesem Buch
Oft vorkommt. Die ewes egierung Leopolds L der. SLETIS auf
Frieden S  9 staändig Krieg führen mußte. iromm und zugleich
prachtliebend 1ıst hauptsächlich die Zeit, Ca Abraham

A  D  ara 1n Wort Schrift 1E Zeitgenossen beeinfÄußte. Der
Verfasser 1aßt den Augustiinermönch ausführlich ‚ach den ber-
lieferten Schriften Worte kommen, auch die Zwilegespräche Wer-
den 1ın archaistischer Fäarbung gebracht, wobeil aber ManC. —-
derne Wendungen einschlüpfen, wıe „zuuefist“, „Nette Bescherung‘‘„verblüfft“ USW. Da die Werke dieses gewaltigen Sprachkünstlers
wWer sich mit der ID
icht jedem zugänglich SINd, wird Bern ach cdiesem Buch greifen,igenart dieses g.33ni_alen Predigers Ver'cr;u;t 1119a-
chen will
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Krster Band Mit acht :anzselligen Tafelbildern. Z Wwelter
Band Mit einer Bildtafel estheim. . bei Augsburg 3Grangolf-Rost-Verlag. Halbleinen geb Je 4.830

Schon unsere Großeltern haben sich den schlichten Erzäh-
lungen des schwäbischen Jugendfreundes erbauft. Die heutigeGeneration schie für sSseINe „salbungsvollen“‘ belehrenden Ge-schichten kein Verständnis mehr aufzubringen chmid schien VeIr-
SS  L Nun ist wleder modern geworden, wıe verschiedeneNeuausgaben SeINer Werke beweisen. In der ST Den sSein re‘nes
emut, seine Liebe Z  $ Jugend, seine prilesterliche FrömmigkeitMilde auch heute noch eine jıeTie Wirkung auf die Kinder
QU: Schmids Erzählungen sind vielfach ec13f;e deutsche TOSa-


